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FAQ Geburtshilfe 
 
 

1. Warum empfiehlt der Aufsichtsrat der Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen des 
Kreises Plön gGmbH, die Geburtshilfe nicht wieder zu eröffnen? 

 

Eine grundsätzliche Entscheidung war notwendig, nachdem die Geburtshilfe bereits im August 

2022 abgemeldet wurde. Hauptgrund ist das fehlende Personal, das für eine Wiedereröffnung 

notwendig ist. 

Ein weiterer Grund ist, dass es ein Risiko bei der Versorgungsqualität von Geburten gibt. Zuletzt 

lag die Anzahl der Geburten bei durchschnittlich einer pro Tag. Dadurch fehlt die Routine beim 

Personal. Wenn es zu Komplikationen kommt, gibt es in der Klinik Preetz keine Pädiatrie. 

Kooperationskliniken sind im Falle einer Komplikation erst nach einer Stunde vor Ort. 

Zudem lässt sich aufgrund von Kostensteigerungen (Personal, Material, etc.) eine Geburtshilfe in 

der Größe in Preetz nicht wirtschaftlich betreiben. Das Defizit der Klinik trägt der Kreis Plön als 

alleiniger Gesellschafter und somit alle Steuerzahler. In den Jahren 2020 bis 2023 verzeichnete 

die Klinik Preetz ein Minus von insgesamt 5,37 Millionen Euro, welches zum Großteil durch 

Gelder aus der Kreiskasse ausgeglichen werden musste. Auch für 2024 ist mit einem Betrag von 

3,5 Millionen Euro zu rechnen, der durch den Kreis Plön ausgeglichen werden muss. 

Solche Defizite dürfen nicht die gesamte Einrichtung in Gefahr bringen, da sie ein großer 

Arbeitgeber mit rd. 900 Arbeitsplätzen im Kreis ist. Es muss unser Anliegen sein, den Erhalt der 

Klinik zu fokussieren und diesen nicht mit einer so defizitären Abteilung wie der Geburtshilfe 

zusätzlich in Gefahr zu bringen. Die Geburtshilfe trägt auch im geschlossenen Zustand einen 

Anteil an der schlechten wirtschaftlichen Lage der Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen des 

Kreises Plön gGmbH.  
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2. Wie viele Neugeborene werden jährlich im Kreis Plön gemeldet?  
 

Laut Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein (Link) wurden nachfolgende Zahlen 

für den Kreis Plön erhoben: 

o Im Jahr 2021 gab es insgesamt 1.000 Neugeborene. 
o Im Jahr 2022 gab es insgesamt 949 Neugeborene. 
o Für das Jahr 2023 liegt die Hochrechnung bei 836 Neugeborene: 

 

• Q1 2023: 182 Neugeborene 

• Q2 2023: 208 Neugeborene  

• Q3 2023: 237 Neugeborene 

• Somit Q1-Q3 2023 insgesamt 627 Neugeborene. Hochgerechnet 
auf ganz 2023 = 836 Neugeborene (Zahlen für Q4/2023 liegen 
noch nicht vor) 
 

Der Trend ist also deutlich rückläufig. 

 

3. Wie viele dieser Geburten fanden in der Vergangenheit in der Klinik Preetz statt? 
 

Von den oben genannten Neugeborenen im Kreis Plön kamen nur zwischen 40 und 50 % in der 

Vergangenheit in der Klinik Preetz zur Welt. Gründe dafür liegen in den Aufnahmekriterien für 

eine Schwangere. So wurden beispielsweise nur Schwangere ab 37+0. Schwangerschaftswoche 

und keine Risikoschwangerschaften aufgenommen. Risikoschwangerschaften bestehen zum 

Beispiel, wenn die werdende Mutter älter als 35 Jahre ist oder Begleiterkrankungen hat. In 

Verbindung mit der demografischen Entwicklung im Kreis Plön wird der Anteil an 

Risikoschwangerschaften im Kreis Plön voraussichtlich steigen.  

So viele Geburten verzeichnete die Klinik Preetz in den vergangenen Jahren: 

- 2019 = 439 Geburten 
- 2020 = 427 Geburten 
- 2021 = 333 Geburten 
- 2022 = 98 Geburten 

 

 

https://www.statistik-nord.de/
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4. Die Geburtshilfe in Preetz ist seit August 2022 abgemeldet. Wo kommen die 
Neugeborenen seitdem zur Welt? 

 

Im Umkreis des Kreises Plön gibt es vier größere Kliniken mit einer Geburtshilfe mit 

unterschiedlichen Versorgungsstufen. Die Geburten sind in den letzten 1,5 Jahren vermutlich in 

diese umliegenden Geburtenstationen in Kiel (UKSH, Städtisches Klinikum), FEK Krankenhaus 

Neumünster oder im Ameos Klinikum Eutin erfolgt. Genauere Informationen liegen uns dazu 

nicht vor. 

 

5. Ab wie viel Geburten lässt sich eine Geburtshilfe wirtschaftlich betreiben? 
 

Hier gibt es unterschiedliche Aussagen hinsichtlich der Anzahl der Geburten.  

Gemäß einem Gutachten aus dem Jahr 2021 der Institute for Health Care Business GmbH zur 

Zukunft der medizinischen Versorgung in M-V beauftragt vom Landtag Mecklenburg-

Vorpommern (Link) „lässt sich eine Geburtshilfe erst bei einer jährlichen Zahl von mindestens 

1.000 oder sogar mehr Geburten wirtschaftlich betreiben. Finden im Einzugsgebiet eines 

Krankenhauses jedoch nur 500 Geburten pro Jahr statt, also etwa 10 pro Woche, arbeitet die 

Geburtshilfe defizitär.“ 

Hintergrund ist, dass Geburten nicht planbar sind und entsprechend qualifiziertes Personal rund 

um die Uhr zur Verfügung stehen muss. In der Klinik Preetz ist dies nicht nur der Gynäkologe, 

sondern auch die Beleghebamme. Die Kosten fallen im vollen Umfang an, während die Erlöse auf 

der anderen Seite fehlen (sofern beispielsweise an einem Tag gar keine Geburt stattfindet). 

 

6. Gibt es an der Klinik Preetz keine Versorgungsangebote für Schwangere mehr, wenn 
die Geburtshilfe nicht wieder geöffnet wird? 

 

Sowohl jetzt als auch in Zukunft wird es Versorgungsangebote für Schwangere in der Klinik 

Preetz geben. So steht das Team von Frau Dr. Pfau vom MVZ an der Klinik Preetz (Link) weiterhin 

zur Verfügung und betreut Patientinnen vor und nach einer Geburt. 

Darüber hinaus besteht weiterhin eine enge Zusammenarbeit mit der Hebammenpraxis Preetz 

(Link) im Ärztehaus am Krankenhaus. 

https://www.landtag-mv.de/fileadmin/media/KDrs._7-42.pdf
https://www.mvz-klinik-preetz.de/fachgebiete-und-angebote/geburtsvorsorge
https://www.hebammenpraxis-preetz.de/
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Die hauseigene Fachabteilung Gynäkologie der Klinik Preetz (Link) rund um die Chefärztin Frau 

Dr. Keden behandelt Frauen sowohl ambulant als auch stationär und bleibt weiterhin erhalten.  

 

7. Stichwort Personalmangel: Warum ist es so schwierig medizinisches Personal für die 
Geburtshilfe zu finden? Wurde nicht entschlossen genug Personal gesucht?  
 

Schon seit mehreren Jahren wird in den unterschiedlichsten Medien Personal für die 

Geburtshilfe gesucht (Homepage, Onlinestellenanzeigen, Printmedien in Fachzeitschriften, 

Direktansprache von Personalberatern etc.). 

Die unklare Situation der Geburtshilfe hat die Akquise neuer Ärzte erschwert. Selbst bei 

statistisch einer Geburt am Tag fehlt die Routine. Dass der Klinik Preetz eine eigene Kinderklinik 

fehlt, bedeutet für den diensthabenden Arzt außerdem, dass er das volle Risiko bei Geburten 

trägt, wenn es dort zu Komplikationen kommt. 

Die fehlende Routine bei so wenigen Geburten führt bei den Ärzten in Weiterbildung 

(Assistenzärzte) zusätzlich zu Verunsicherung. Assistenzärzte benötigen für ihre Weiterbildung 

eine gewisse Anzahl von durchgeführten Geburten. Bei wenigen Geburten im Jahr verlängert 

sich die Weiterbildung. Das macht eine Anstellung in der Klinik Preetz weniger interessant als in 

umliegenden Häusern. 

Die Akquise von Hebammen war zuletzt schwierig, da kein Öffnungstermin als Perspektive 

genannt werden konnte. Interessierte Hebammen haben sich inzwischen zu anderen 

Arbeitgebern umorientiert. 

 

8. Was ist ein hebammengeführtes Geburtshaus und warum wird es nicht in den 
Räumlichkeiten der Klinik eingerichtet? 

 

Eine hebammengeleitete Geburt findet in den gleichen geburtshilflichen Räumen statt wie eine 

ärztliche Geburt, allerdings übernehmen dabei ausschließlich Hebammen die Betreuung 

während der Geburt. 

Problematisch dabei ist aus unserer Sicht, dass Schwangeren parallel die Vertrautheit der 

Hebammengeburt und die Sicherheit der „Klinikgeburt“ vermittelt wird. Bei Komplikationen und 

schwerwiegenden Folgen fällt das auf die Klinik Preetz zurück. 

https://klinik-preetz.de/behandlungsspektrum/gynaekologie
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Wir sehen dabei keinen positiven Effekt für unser Haus: Die Anzahl der Geburten wird nicht 

steigen und die Wirtschaftlichkeit der Klinik verbessert sich nicht, weil wir nur mit den 

festgelegten Mieteinnahmen des Geburtshauses rechnen könnten. Die Räumlichkeiten sind 

weiter gebunden und können nicht für Weiterentwicklungen der Klinik genutzt werden. 

 

9. Ein bestehender Kreistagsbeschluss vom 10. Februar 2022 besagt, dass die Geburtshilfe 
in der Klinik Preetz erhalten bleibt. Warum ist der Aufsichtsrat – der zum Teil aus 
Kreistagsmitgliedern besteht – jetzt anderer Meinung? 

 

Sowohl der Aufsichtsrat als auch die Kreistagsabgeordneten und die Klinik Preetz insgesamt 

haben sich in den vergangenen Monaten auf unterschiedlichste Weise darum bemüht, die 

Geburtshilfe wieder zu eröffnen. Es wurden beispielsweise Gespräche zur Kooperation mit dem 

UKSH geführt, unterschiedliche Hebammen-Konzepte erstellt und eine neuen Chefärztin in der 

Gynäkologie und Geburtshilfe eingestellt. Alle zusammen haben an einer inhaltlichen Lösung 

gearbeitet. Mitte 2023 wurde die Firma ENDERA-Gruppe GmbH mit einem Sanierungsgutachten 

beauftragt. Ziel des Gutachtens war es, die wirtschaftliche Tragfähigkeit der Gesundheits- und 

Pflegeeinrichtungen des Kreises Plön gGmbH zu analysieren. Auf die Abteilung Geburtshilfe 

wurde dabei ein besonderes Augenmerk gelegt. Das Gutachten kommt zu dem Schluss, dass die 

Geburtshilfe sowohl aus wirtschaftlichen als auch aus qualitativen Gründen nicht wiedereröffnet 

werden sollte. 

Die Begründungen aus dem Gutachten zusammen mit den oben genannten Gründen führten 

nach ausgiebigen Diskussionen innerhalb des Aufsichtsrates zu dem Schluss, dass eine 

Wiedereröffnung der Geburtshilfe die Zukunftssicherheit der gesamten Klinik gefährdet. Der 

Aufsichtsrat hat sich daher einstimmig gegen die Wiedereröffnung entschieden. 

 

10. Was sind die konkreten nächsten Schritte, wenn der Kreistag der Empfehlung des 
Aufsichtsrates folgt und die Geburtshilfe nicht wieder eröffnet wird? 

 

Die Räumlichkeiten, in denen sich aktuell der Kreißsaal und die Familienzimmer befinden, 

könnten sofort anderweitig genutzt werden. Die Klinik Preetz empfiehlt den Umbau zu einer 

ambulanten Einheit inkl. Erstversorgung und Aufwachraum für Patienten verschiedener 

Fachabteilungen. Anstelle von Kosten für unnötigen Leerstand können so kurzfristig Erlöse erzielt 

und die Wirtschaftlichkeit der Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen des Kreises Plön gGmbH 

gesteigert werden. 
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Das Sanierungsgutachten ENDERA-Gruppe gibt weitere konkrete Handlungsempfehlungen, die 

wir direkt angehen können. Insgesamt listet das Sanierungsgutachten 13 Maßnahmen zur 

wirtschaftlichen Verbesserung der Gesundheits- und Pflegeeinrichtung des Kreises Plön gGmbH 

auf, die sich zum Teil bereits in der Umsetzung befinden. Das Gutachten stellt eine positive 

wirtschaftliche Lage bereits in den nächsten Jahren Aussicht, wenn die Maßnahmen konsequent 

befolgt werden. Liquiditätshilfen durch das Land oder den Bund könnten der Klinik Preetz 

zusätzlich zu Gute kommen. 

 

11. Auf Bundesebene wird aktuell die Krankenhausreform diskutiert. Dabei sollen 
Krankenhäuser in verschiedene Level eingestuft und entsprechend vergütet werden. Ist 
es für die Klinik Preetz sinnvoll, auf diese Einstufung zu warten, bevor strategische 
Entscheidungen (wie etwa zur Geburtshilfe) getroffen werden? 

 

Aus unserer Sicht ist es nicht sinnvoll, auf die Entscheidungen anderer zu warten. Der 

Schwebezustand hinsichtlich der Geburtshilfe in Preetz führt zu großer Verunsicherung bei den 

Beschäftigten. Räume wie der Kreißsaal oder die Familienzimmer stehen aktuell leer. Damit 

werden Ressourcen blockiert, die für die Schaffung von ambulanten Strukturen genutzt werden 

könnten. Eine dringend notwendige Weiterentwicklung des Leistungsangebotes der Klinik und 

die Erschließung neuer Einnahmequellen ist daher nicht möglich.  

Auf Bundesebene gibt es aktuell keinen konkreten Zeitplan, wann die Krankenhausreform 

kommt (Stand März 2024). Zudem handelt es sich dabei um eine langfristig angelegte Reform, 

die erst stark verzögert wirken wird. Wir können und wollen nicht darauf warten, sondern 

möchten proaktiv handeln.  

Die Rücknahme des Kreistagsbeschlusses vom 10. Februar 2022 durch den neuen, amtierenden 

Kreistag ist ein wesentlicher Bestandteil zur Zukunftssicherung der Klinik Preetz.  

 


